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28. Januar 2014
Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Dennis Thering und Christoph de Vries (CDU) vom 22.01.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/10591 -
Betr.: 
Stationäre Behandlung von Alkoholvergiftungen (II)
Missbräuchlicher Alkoholkonsum stellt ein großes Problem in unserer Gesellschaft dar. Wie Anfragen der Abgeordneten Dennis Thering und Christoph de Vries gezeigt haben, stieg die Zahl jener Personen, die mit einer Alkoholvergiftung in ein Krankenhaus eingeliefert und behandelt werden mussten, von 839 im Jahr 2009 auf 1.065 im Jahr 2012 an. Dies entspricht einem Anstieg bei alkoholintoxikierten Personen in Hamburg von 27 Prozent in nur drei Jahren, wobei die Zahlen für 2012 laut Drs. 20/9596 noch unter Vorbehalt standen. Dieser alarmierende Trend gibt dennoch Anlass zur Beunruhigung und begründet die Notwendigkeit, Klarheit über die zahlenmäßige Entwicklung des Jahres 2013 zu erhalten.
Auf eine entsprechende Anfrage der Abgeordneten Dennis Thering und Christoph de Vries vom 8. Januar 2014 (Drs. 20/10447) hat der Senat unzureichend geantwortet und eine Herausgabe der aktuellen Zahlen bezüglich der vollstationären Behandlungsfälle unter dem Vorwand verhindert, dass diese der für den Rettungsdienst zuständigen Behörde, also der Innenbehörde, nicht vorlägen. Diese Begründung verletzt das Auskunftsrecht des Parlaments gegenüber dem Senat und bricht zugleich mit der bisherigen Beantwortungspraxis des Senats bei diesem Thema, denn: In der Antwort auf Frage 1. der Drs. 20/2017, die im Wortlaut mit Frage 1. der Drs. 20/10447 identisch ist, hatte der Senat die erfragten Zahlen noch bereitgestellt. Das gilt ebenfalls für die Antwort auf Frage 1. der Drs. 20/9596. Dort wurde zwar eine andere Fragestellung gewählt, allerdings explizit auf die Darstellung aus Drs. 20/2017 verwiesen. 
Weiterer Nachfragebedarf zu Drs. 20/10447 besteht in der Senatsantwort auf Frage 7. Dort verweist der Senat auf einen Vergleich in der Altersgruppe der Zehn- bis 20-Jährigen und rühmt sich der besten Zahlen unter allen Bundesländern. Dies legt den Schluss nahe, dass dem Senat entsprechende Vergleichszahlen für alle Länder vorliegen. Allerdings war in der eigentlichen Frage ausdrücklich von „allen Altersklassen“ die Rede.
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:
1. Wie haben sich die Zahlen der vollstationären Krankenhausfälle mit der Hauptdiagnose F10.0 im Jahre 2012 und 2013 entwickelt? (Darstellung bitte wie in den Antworten auf die Drs. 20/2017 und Drs. 20/9596)
Die Daten des Jahres 2012 wurden als vorläufige Zahlen in der Drucksache 20/9596 veröffentlicht. Die nach abschließenden Plausibilitätsprüfungen nunmehr vorliegenden Zahlen sind der folgenden Zusammenstellung zu entnehmen: 
Vollstationäre Krankenhausfälle in den Hamburger Krankenhäusern auf Hamburger Stadtgebiet mit der Hauptdiagnose F10.0 (Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, Akute Intoxikation) - Fälle nach Alter und Entlassungsmonat im Jahr 2012:

	Alter von … bis unter … Jahre
	Entlassungsmonat

	
	J
	F
	M
	A
	M
	J
	J
	A
	S
	O
	N
	D
	Summe

	10 bis unter 15
	7
	11
	6
	4
	4
	7
	2
	3
	7
	3
	3
	4
	61

	15 bis unter 20
	18
	10
	18
	13
	11
	20
	16
	17
	12
	14
	9
	13
	171

	20 bis unter 25
	8
	5
	2
	3
	6
	5
	4
	3
	5
	2
	5
	2
	50

	25 bis unter 35
	9
	18
	11
	10
	11
	9
	14
	10
	13
	14
	13
	11
	143

	35 bis unter 45
	20
	14
	8
	20
	5
	15
	14
	24
	16
	22
	13
	17
	188

	45 bis unter 55
	16
	18
	24
	24
	11
	21
	22
	15
	22
	19
	19
	11
	222

	55 bis unter 65
	8
	12
	7
	11
	8
	12
	11
	8
	13
	9
	7
	5
	111

	65 bis unter 75
	5
	5
	5
	5
	5
	3
	5
	2
	4
	3
	5
	4
	51

	75 und älter
	7
	0
	2
	3
	2
	0
	2
	4
	2
	3
	4
	2
	31

	Gesamt
	98
	93
	83
	93
	63
	92
	90
	86
	94
	89
	78
	69
	1.028


Quelle: Krankenhausdiagnosestatistik der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz 2012

Die Daten des Jahres 2013 liegen der zuständigen Behörde noch nicht vor. 

2. Wie verteilen sich diese Behandlungsfälle in den Jahren 2012 und 2013 jeweils auf welche Hamburger Krankenhäuser?
Die unter 1. dargestellten Fälle verteilen sich wie folgt auf die Hamburger Krankenhäuser:

Vollstationäre Krankenhausfälle in den Hamburger Krankenhäusern auf Hamburger Stadtgebiet mit der Hauptdiagnose F10.0 (Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, Akute Intoxikation) - Fälle nach Krankenhäusern im Jahr 2012:
	Krankenhaus
	Fälle

	Asklepios Klinik Altona
	181

	Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
	128

	Schön Klinik Hamburg-Eilbek
	117

	Asklepios Westklinikum Hamburg
	101

	Asklepios Klinik Nord
	88

	Bethesda Krankenhaus Bergedorf
	67

	Kath. Kinderkrankenhaus Wilhelmstift
	56

	Asklepios Klinik Wandsbek
	53

	Albertinen-Krankenhaus
	34

	Wilhelmsburger Krankenhaus "Groß Sand"
	33

	Asklepios Klinik Harburg
	29

	HELIOS Mariahilf Klinik Hamburg
	27

	Altonaer Kinderkrankenhaus
	26

	Katholisches Marienkrankenhaus
	22

	Asklepios Klinik Barmbek
	18

	Ev. Amalie-Sieveking-Krankenhaus
	18

	Asklepios Klinik St. Georg
	17

	Bundeswehrkrankenhaus
	8

	Agaplesion Diakonieklinikum Hamburg
	5

	Gesamt
	1.028


Quelle: Krankenhausdiagnosestatistik der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz 2012

Die Daten des Jahres 2013 liegen der zuständigen Behörde noch nicht vor. 
3. Warum hat der Senat die Zahlen bzgl. der vollstationären Behandlungsfälle mit der Hauptdiagnose F10.0 in der Antwort auf Frage 1 der Drs. 20/10447 nicht bereitgestellt, obwohl dies bei der Antwort auf Frage 1 der Drs. 20/2017 noch gemacht wurde?
Die Antwort zu 1. in der Drs. 20/10447 ist versehentlich nur auf die Frage der in die Krankenhäuser eingelieferten und behandelten Fälle bezogen worden. Im Sinne dieser Fragestellung liegen die gewünschten Angaben nicht vor. Die Daten der stationär behandelten Krankenhausfälle des Jahres 2012 sind dieser Drucksache in den Antworten zu 1. und zu 2. zu entnehmen. 

4. Wie ist das Aufkommen von Alkoholintoxikationen pro 100.000 Einwohner im Ländervergleich? (Bitte für alle Altersgruppen ab 10 Jahren in 10-Jahresschritten und insgesamt über alle Altersgruppen hinweg aufschlüsseln.)

In der aktuellen Datenauswertung der Hamburgischen Landesstelle für Suchtfragen zum Alkoholmissbrauch von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in Deutschland in den Jahren 2000 bis 2012 sind die Fallzahlen der mit der Hauptdiagnose Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, Akute Intoxikation (F10.0) vollstationär im Krankenhaus behandelten Fälle im Vergleich zwischen den Ländern und für ausgewählte Altersgruppen analysiert. Die Auswertung ist unter folgendem Link veröffentlicht http://www.sucht-hamburg.de/uploads/docs/523.pdf.
Eine Auswertung in der angeforderten Differenzierung (alle Altersgruppen ab zehn Jahre in zehn Jahres-Altersschritten) bedarf einer weitergehenden Differenzierung, die in der für die Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht geleistet werden kann und nur auf Basis eines Datensatzes möglich ist, der in Teilen über eine Sonderabfrage beim Statistischen Bundesamt erfragt werden muss. Hierfür ist ein entsprechender Zeitvorlauf erforderlich. Einzelwerte können über die Internetseite www.gbe-bund.de abgefragt werden.

5. Wann wird die in der Antwort auf Frage 6d. erwähnte und vom DZSKJ durchgeführte Evaluationsstudie des Projektes HaLT abgeschlossen sein und wann werden die Ergebnisse veröffentlicht?
Die Evaluation des Projektes HaLT ist eines von elf Teilprojekten, die im Rahmen des durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung finanzierten Projektes „Gesundheitsregionen der Zukunft – Fortschritt durch Forschung und Innovation“ gefördert wird. Das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf plant die Veröffentlichung der Ergebnisse der Evaluation gemeinsam mit den Ergebnissen der anderen Teilstudien für Sommer 2015. 
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